
Die Famılıa Quirini iIm Mittelalter.
Von Alfons Zimmermann, B., Metten

Der die Geschichte uUuNSeTrTesSs Ordens verdiente, NeT-
mu  1C Pırmin Liındner veröffentlichte 1m Band des
Oberbayer. Archivs (1897) und ın einem Ergänzungsheit (1898)
unter dem 1te „Die Famlılıa 5. Quirini In Tegernsee‘ eine Art
Proifeßbuch der el Der Untertitel autete Die un
Mönche der Benediktinerabtei JTegernsee VON den altesten Zel-
ten bıs ihrem Aussterben und iıhr lıterarıscher Nachlaß

Lindner vermied dıie Bezeichnung Proießbuch, obwohl
1eselDe für dıe nachmittelalterliche Zeit mıiıt Recht
wenden können. ber TÜr das ıttelalter ist tatsächlic eın SOl-
ches (im ollsınn des Wortes) unmöglıch erstellen Man
braucht sıch jedoch mıit ındner nicht amı bescheiden,
NUur eın alphabetisches Verzeichnis der bekannten Namen
geben (Obb Archiv dem CT bei den Aebten un
Mönchen einen kleinen Exkurs ber ihren ıterarischen Nachlaß
anfügte Quellen Tür seıin Namensverzeichnis Waren 1mM wesent-
lıchen dıe Necrologien (Mortilogien) VO  m; JTegernsee, WI1e S1Ee
ihm in den Handschriften der Münchener Staatsbibliothek
Obb Archiv., 25 vorlagen. Nachdem L Baumann In GNe-

crol 111 (1905) die bayerischen OSfifernecrologien herausgegeben
a  © konnte Lindner ın den Ergänzungen seinem Mona-
sticon Metropolis Salzburgensis antıquae (p. 536/9) 120 eue
Namen bringen ber 1er beschränkt m.  (< sıch ebenfalls auf dıe
kRegistrierung. ıne Kritik der Quellen WwI1e eıne ichtung der
Namen wurde N1C| versucht, daß ıhm ziemlich häufig Ver-
doppelungen der sonstige Fehler unterlauien. Und doch äßt
sıch bel sachgemäßer Auswertung der Quellen eın 1el besse-
reS Ergebnis erzıelen als ındner gelungen 1st Die 101-
gende Studie wıll DG einfach die zahlreichen Fehler fest-
nageln und AaNnDPrangern, sondern für die Zeıt DIS Aniang des

Jahrhunderts, das ist bis dem un bel Lindner
das eigentliche ProfeBbuch einseßt, autl neuer Grundla
Stens eın Quasi-Profeßbuch auibauen.

TC wéenig-
Die Quellen.

ecrologi Da TÜr Tegernsee bIS 1INSs Jahrhun-
dert kein Profeßbuch exıstiert WIe eiwa IUr Keichenau und
St Gallen, da auch eınVerbrüderungsbuch besessen en
scheint, auch In keinem anderen mit einer Mönchsliste vertreten
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ist die DAaar Namen 1Im er Confrat Peotri des 11 Jhs
zählen N1IC| kommen als Hauptquelle TÜr eın Verzeichnis
der Mönche 1U die Necrologien ın etracht, In ersier Linije dıe
des eigenen osters, ann dıe der koniöderierten Stifte

Das äalteste Totenbuch on Tegernsee ist uns nıcht erhal-
ten; muß gleichzelitig mıiıt dem VO  — St. Emmeram zwıschen
1030 und 1040 angelegt worden seInN, weil mıt ihm In den
äalteren Namen übereinstimmt Das Necrologium, das Bau-
INaNll, ecTro I88| 136/57 veröfNentlichte, tammt ın seinem
Grundstock VON TZ4E: hat aber VON seinem Vorgänger
ohl alle Namen VO  — Mönchen des eigenen Hauses oder Velr-
ündeter Klöster übernommen, sSoWeıt S1e N1IC| adiert der
SONS zerstor Dagegen sınd die Lalıen beiseite gelassen
worden, ob WIT.  1C| Aaus Mangel historischem Sinn, der ach

Schmeidler In merkwürdigem egensa stehen soll den
sonstigen wissenschaitlıchen Interessen des Osters, ohl
mehr deshalb, weiıl die Stifter und Wohltäter bereits 1m er
Oblationum (MGNecrol I11 157/72) verewigt Die W el-
eren inträge (in der Ausgabe Von Baumann, den damalıgen
Editionsgrundsägen entsprechend, NUur bis machen
reilic| diesen Unterschied N1IC| mehr, sınd aber aIlur ungleıich
mehr gehalten als die AUuUSs Necrol übernommenen Ein-

Denn ]1er erscheint die Familıa Quirini;als 1e eıner
och orößeren Famlilıa benedictino-germanica, des Reiormkrei-
SCS, der UG die eıligen Heıinrich, oligang und odenhar
charakterisiert ist Veberschrifiten WIe des Emmeramo, de Mau-
T1C10 (Niederaltach), de lcperto (Hersfeld), de Michahele
(Bamberg‘) kehren fast jeden Tag wleder, seltener de Sebha-
stiano (Ebersberg‘), de Lantperto Seeon) de Burchardo
(Würzburg‘ Es sıind last regelmäßig dıe gleichen Klöster,
die uns auchım altesten Totenbuch VOonNn St Emmeram egegnen.

W ir dürien voraussegen, daß alle diese Klöster auch eın
ecrolog Von ähnlıcher Art besaßen Leider sınd uns AaUus dem
5 nur ganz wenige erhalten geblieben, ZUu 1G bDer
das estie und wichtigste, das Necrologium A von St Emmeram,
der Urzelle des genannten Refiformkreises. Baumann hat ıIn
seiner Ausgabe ecTro 111 301/34 NUur unterschieden zwischen
der „INan princeps” (in irklichkeit sınd mehrere
principes unterscheidbar) DIS 1049 und den Fortsegern bIs
des JAs Der Verfasser dieser Arbeit konnte VOT Iüni Jahren
die Handschrift eingehend studieren un kam €l man-
chen überraschenden kKesultaten, da sıch dıe Zeit der inträge
aus den Schreiberhänden melılst annähernd bestimmen
äBßt ıne ogrößere Untersuchung ber das älteste Martyrologium
und Necrologium VON St. Emmeram konnte leider der
Ungunst der Zeıt nıcht erscheinen. Hier werden infach die
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Ergebnisse verwertet. Mit dem Necrol veröffentlicht Bau-
INann uch die NEeuUu hinzutretenden inträge des Necrol B, das

1250, un eines Necrol S& das Anifangs des iın Ge-
brauch kam Schade, daß VON Necrol LUr Blätter bzw. Jatt-
streifen erhalten Sind, die Abt Frobenius aus Bucheinbänden
geretie hat Für unseren WEeC| ist das besonders bedauerlich,
weıl gerade VON Tegernsee und 1Ur VO  — Tegernsee die VeT-
storbenen Mönche DIS InNnSs 1318 ziemlıch lückenlos eingeschrie-
ben wurden. Das Band zwischen den beiden Ostern Wäar STÄT-
ker un dauerhaiter als Sonst in diesem Zeıitraum nachzu-
weiıisen ist

Andere Necrologien außer dem VO  a St Emmeram kommen
als Fundstätten für die Namen der JTegernseer Öönche aum
In rag Für das 14 wäre höchstens 1ederaltac! nNnen-

nen, doch decken sıch die inträge mıiıt denen VON Emmeram
Das VO  — Fastlinger und urm, ecro dierte
Totenbuch stammt übrigens erst VO  a der en des Jahr-
underts. Viele JTegernseer Namen nthält das Necrologium
MINUS Ontis Georgii (ed ecro 11 2—2 ber S1E
wurden erst 1m nachgetragen.

Quellen zweiıter Ordnung für eın Proifeßbuch waäaren
TIkunden und historısche erıchte Die Tkunden Von Tegern-
SCEC sind zusammengefaßt 1M exX Traditionum (Mon boıca

9/150) un 1Im Diplomatarium (ib., anreıhen kön-
NeN WIT ]J1er uch den bereıts rwähnten er Oblationum
Sie Sind wenig ergiebig an Namen VOIl Proiessen, da Önche
tast nıe als Zeugen walteien und ebenso selten eın ONC! als
Einzelpersönlichkeıit Subjekt oder Objekt einer Rechtshandlung
W äarT. och Schliımmer S1e mıt den Erzeugnissen der eigent-
lıchen Geschichtsschreibung Au  N Einige verstreute Notizen 1m
Catalogus abbatum und eın Chronikifragment AaUuUS dem 13. Jh,,
el hineinverarbeitet in die 1355 VOoNn dem Diessener Chor-
herrn Albert (10010) VON Jegernsee Bauerreiß, Stud und
Mitt verfaßte un 1470 iortgeseßgte Cronica
dominorum abbaiunm Auius Tegernseensis monasteril sınd
ben den. verschiedenen Fassungen der Passio, Translatio eft
Miracula s. Quirini dıe einzigen Erzeugnisse der Jegernseer
historischen Muse (cf Schmeıidler, Studium ZUrTr Geschichts-
schreibung des Osters Tegernsee, München 1 Von den
Aebten abgesehen, ist iür unseren WEeC! praktis tast nıchts
darın enthalten Besser Ste wieder mıt der Brieilıteratur.
dem exX epistolarum des Mönches Froumund (ed K.Strecker,

Ep csel I1], Berlin un der Brieisammlung des SODC-
nanntien exXx Werinheri (Clm SCNAUC Inhaltsangabe
VO  an Wattenbach, Neues Archıv VII l1er auch die

andstellen für die bel Pez, Ihes anecdot.\ und anderswo edier-
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ten Briefe) Lindner hat diıese Brieisammlungen nıcht ent-
sprechen ausgenüßgt obwohl nach der Ausgabe VO Pez
Adressaten und WEeCc| regisirier Leilder machen dıe Zeitver-
hnältnısse eın Studium dieser ußerst wichtigen anderer

der ganzecn Weilt zerstreuten Tegernseer Handschritlten
möglich InNne1N€S Ta  ens könnte da och der eiInNne oder
dere eue Name geiunden und VOTL em bDer einzelne Mönche
mehr arheı eschalfen werden.

Miıt dieser Quellen soll 1U das Profeßbuch der Ab-
tel Tegernsee TUr das Früh- und Hochmittelalter erstehen. 1C!]
CIn Proftfeßbuch dem ınn daß der zeıtlichen Abiolge nach
alle Mönche auigeführt werden, dıe Jjeweils un der heglerung
eines es Profeß abgelegt en, ohl aber e1nNn T1USC| DC-
sichtetes Verzeichnıis er Proiessen HIS SA Beginn des

Jahrhunderts, soweıt deren Namen eßt erreichbar sınd
Pırmiın Lindner hat aul jede zeıtliche Anordnung der Mönche

verzichtet Ich nöchte S1Ee wenigstiens SOWeIlt als möglich den
einzelnen Aebten Beziehung bringen, untier denen S1Ee sıch
dem Herrn geweiht oder dem Herrn gedient oder Herrn
verschieden S1Ind. SO ergeben sıch immerhın verschiedene Grup-
peCN Von Vätern und Söhnen innerhalb der Famlılıa Quirinl.
in der ege soll CIM3N Mönch NUur Gruppe erscheinen,
Doppelgänger sollen ausgeschaltet werden. Wissenswertes
soll bei jedem Proifessen kürzester orm vermerkt werden
das Proießbuch möchte N1C| eine Prozession Dblutleerer Sche-
iNnen unNnSerem gelstigen Auge vorbeizıiehen assen sondern
eine Gemeinschafit VOoN Mitbrüdern dıe uns einigermaßen WI1IC-
der Jjebendig werden als S1C eINs uUunNnseren nen (je-
acnınıs pfer und lebten

12 den Literaturangaben dıe er wıederkehren
Chron Chronica dominorum abbatum nMOonNn. Tegernseens!Iis.
Pez — Pez, Thesaurus NeCdotorum us (Augsburg 1721/29)

Monumenta boica (tomus VÜ)
GSS — onumenta Germaniae, Scriptores
MGNeecrol  D  S onumenta Germaniae, NecrologiaNeues Archiv Iür ältere eutsche Geschichtskunde.
StudMitt OSB Studien un Mitteilungen AD Geschichte des ene-

diktiner-Ordens.
GFr — Codex Froumundi: (Tegernseer Brieifsammlung des 11 Jhs ed

Strecker‘: VOo Froumund sıind NUuUr die cod I1
Codex W erinheri (Tegernseer Brieisammlung des Jhs.)

In den Necrologien
Tegernsee Seeon
St Emmeram WSs Weihenstephan
Niederaltach Kr Kremsmünster
Benediktbeuren Georgenberg
St Peter (Lib Confr.)

Studien Mitteilungen OSB (1946)
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Die und nche der el Jegernsee.,

Von der ründung DIS ZU jedergang 1m 1017

(1) er as N T,E,B, Kr — Stiftete mıt S@1-
nNne Bruder ar, el (ırun  erren 1Im Sundergau das Klo-
ster und übernahm die Leitung desselben ach der eberlie-
jerung, W1e S1Ee ıIn der altesten Passıo s. Quirini (ed Br Krusch,
MG Merov { 11 niedergelegt und VO  — der Wiıedererrichtungs-
urkunde 0S 979 (MGDinpl 11 übernommen wurde,
erfolgte die ründung mıt Önig Pippins (den ON1l-
fatius hat, äahnlich W1Ie bel Benediktbeuren, ohl erst VOoON
\r Emmeram eingeschmuggelt); die Brüder, damals och
Laıen, erwarben sıch aiur VO  a aps Zacharlıas den Leib des

Martyrers Quirinus. Die weıne Adalberts muß ach S@1-
ner ellung ın den Abtlısten der Dingolfinger Synode un des
Verbrüderungsbuches VON St. Peter (ci Neues Archiv 12,102.106)

762 un 765 erfolgt SeIN. TC s1010) Später wurde T In seınem
Kloster als Seliger verehrt (A.Zimmermann, Kalene’ein Wunder seinem ra  © Pez 111 596

(2) er eim 26/2 IB E, B, Kr (Otkerus duxl) Bruder
Adalberts und Mıtstiiter, vielleicht identisch mıt dem en
Oatacher, der 769 1m Gefolge Tassilos Aaus talıen zurückkehrte
(Krusch G, Ebentfalls als Seliger verehrt

ach der VUeberlieierung des Jhs betrug die Zahl der
Mönche untier Abt er ungelähr 150 Es besteht eın
Tun dıese Zahl anzuzweilleln, WEeNn INan bedenkt, daß N: E
CC on den bayerıschen Königsklöstern 817 als eiNzZIgES
In dıe Leistungsklasse gehört. Und Wenn Nan gar die 150
Mönche nicht als gleichzelitig rechnet, Ssondern als 1ENE die In
die and Adalberts ihre Profeß gemacht en, erscheint dıe
Zahl gering 1mM Vergleich den Mönchslisten anderer
Klöster des Reichenauer Verbrüderungsbuches, 1ın essen Kreis
übrigens Tegernsee N1IC gehört. er seine ersten Önche
kamen, ISt vollständig unklar Vielleicht sı1e on Anfang

WI1Ie In späteren Zeiten lauter Bayern AUS der Heimat der
Gründer, dıe 1Ur die Lehrmeister der edE VO  — auswärts sıch
holten (die Chronik vermute VON en

(3) Zaccho as 29/9 K AB Zalco) egen S00
VICarıus abbatıs, nach Adalberts Tod kurze Zeıt selbständiıger
Abt, 804

(4) agınhart as 2192 E? 16 S04 Schiedsver-
irag mıiıt tto VO Freising ber 15 strıttige Kiırchen (MB VI

Bitterauf, Die Traditionen des Hochstiits Freising
I|Mün chen Zeugen bel dieser Auseinandersegung:Zaccho monachus, quı quondam as,

(5) RiıhheriIi presbiter ei monachus,
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(6) Isaac presbiter et monachus,
(7) Lantolt monachus,
(8) parhar monachus,
(9) Arn monachus, ei Omnıs congregatio 1PS1IUS monaster'l.

10) er as 4/9 9  T urk. März 826 DIS
Februar 820

(11) Megi1ilo abas 19/8 n  i}  T Zeitgenosse des
AÄAnno VO  — Freising —8 und Freund des Arn von

ürzburg —8 CT Passıo Quirinli, (ed Krusch,
19f.); Schmeidler, it. Vor un ach Megılo wird onl minde-
StTteNSs och eın Abt regiert en, der jedoch keine Spur seiner
Tätigkeıt hınterlassen hat Um 920 vergabte Herzog Arnuli
„der Böse“ den Klosterbes1iß Laıen und machte amı dem
regulären en zunächst eın Ende

Aus dem O. Jahrhundert verzeichnet Lindner och Zzwel
Mönche, CTEn Zugehörigkeıit Tegernsee keineswegs sicheri1st.

12) Hrotroc seine Grabinschrift preist ıIn alSs „INC1ytuS
arte Jec{or, venerabilis sCr1p{or, amosus lıtterarum sophista”;

den Hypothesen ber ın MGMerov VI
ist der Schreiber VO CGlm 18524 D; ach

1SCAhO (Die südostdeutschen Schreibschulen und Bibl der
Karolingerzeıt j Leipzıg 1940, 154) gehört ber diese and-
chrıft ach alzburg.

I1 Die und Mönche au der Zeıt Froumundé.
(13) Hartwiıc as 8/8I Admontij;: 7/8 Proieß

von St. Maximin ıIn Trier, iührte 978, olienDar unter Mitwirkung
des Ramwold VO  — St Emmeram, das klösterliche en
wıeder elIn, wurde VO  — Kaiser tto I1 belehnt und von

Abraham VO Freising benedizier Z 106); 0982
Epitaph VO  — Froumund in CFr,

(14) Gozpert as 21/1 TE WS, TueL
Proieß VOIN St Emmeram, beheimatet in der Gegend VO Re-
gensburg nd verwandt miıt dem Burggraifen Pabo (ci CFr,48{.);
Beginn der Reglerun noch 982, 001 Seine 1?»riefe In GFT
(S Index: Lindner,

odehar as odestag un Fest 5/5 (nicht
mehr ın den ayer. Nekrologien, da schon bald als eiliger
verehrt). Bereıts Abt VO  — Niederaltach un ersie als ihn
Herzog Heıinrich VO  e Bayern, der spätere Kaiser, ZUr der
Reform 1n den och sıch geltend machenden Anfangsschwierig-
keıten ach Tegernsee beriel Kehrte bereits im “‚rühljahr 10092
wıieder ach Niederaltac zurück, verlor ber Les N1IC aus den
Augen un seinem Herzen. Briefe von und A odenar: CFT,

(cfi Lindner, 31) Aus15) Eberhard I abbas 4/83 4S /3 E (pr et m.)
13*
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chwaben stämménd‚ vVvon Heriog Heinrich ce QUAaAC d1-
Cıitur 1LVa  66 wahrscheinlic aus Einsı:edeln (Finsterwald!)
berufen, resignierte 10083 Briefe iın CFT, (Lindner, 32)

16) Peringer as 3/9 J 2/92 E, Ws; 20,9 (Je-
wa „ nostira congregatione” 1003; 1013 (Schmeid-
ler, 102) Brieie CFT, (Lindner, 33)

Mönche
(17) Wig0 DT. 21/1 I N Aus edelireijer Famiuilıe In

der Gegend VOon Tegernsee; 991(3) —995 DrOVISOT (Abt?) in
Feuchtwangen, konnte Der die Schwierigkeiten aselbs N1IC|
meıstern (dazu Steichele 111 Lindner, 4'7/9; el kor-
rigieren ach Strecker und Schmeıidler, 46
Siıcher unter odeNnNnar wiıeder in JTegernsee, untier LEber-
hard an 1010 (nach ellung: 20,7

18) Froumund pTr. 1, E, Füssen Bruder 190'S
(Schmeidler, 1c) und mıiıt ihm ıIn Feuchtwangen, vorher schon
Z Studium In St.Pantaleon-Köln, auch 200 Bildungsreisen ıIn
ugsburg, Füssen und anderen rtiten ach seiner uckkenr
1Im Kloster als Lehrer ät1g un alS 1CLAaiOr ıIn der Kanzleı, untier
odeNnar uch Or{iner, ZU Priester erst einıge TE VOT
seinem Tod geweiht; + 1008/1010 20,6) edıchte und Brieie
In der ach ihm enannten ammlung, eX und I1; ber
Bücher, VO  &> seinerand geschrieben, Strecker, Vorrede, VII/XIV.

19) igihar diac. 26/7 i vielleicht Sohn des Klo-
stervogies Sigihard; ıIn Feuchtwangen und Tegernsee Schüler
Froumunds (CFr, 10) der ihn auch „dilectus nepos” nennt
und das (Gjedicht XX (CFr, 52/54) ihn ichtet

(20) Weicherus (pr. 11/9 I mıt Wigo In Feucht-
WangcCnh CFr,

(21) Pabo pr 0/0, I unier Gozpert ce1fera-
T1US (CFr, A4)

22) Liutold (Pr.?) /0 1 un
23) Wirunt pr.?) m O/0 M Zwel Freunde Froumunds

(CFr, 41 44)
24) oOtaIirı pr. m. 27/3 I} 1001 „cälvus‚ candıdior

CIgNIS” (CFr, 59), 1013
(25) (i1undroh DT. 1/11 1 (Gundricus): — (CFr,
26) er Dr. 5/4 T, CFT, 59: 1003 20,3), Mıt-

teilung seines Hinscheidens den VOonNn Freising (CFr,
27) Richker pr. m. 9/6 (Richero), (Rihger) 1001/2

(P 20,2); Epitaph VON Froumund T5 aucC| möchte iın ihm
den Verilasser der theologischen Rechtiertigungsschrift: es
Rikheri scolasticı erkennen, die zwischen 066 und 089 den

Abraham VOoN Freising gerichtet wurde (Text Z 504/8).
Der Gedanke dürite NIC abwegig SeIN.
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28) Meginhalm } Dr. 77 1E als rhagister ıIn OFr

menriac| erwähnt, ach
29) Eig1ino ubdıac 7/1 (Egno diac.), (Egino

su Trwähnt (CFr. 09)
IN0O 92/1 A, ONC| VOoNn Nıederaltach, 1e

sıch eine eitlang ıIn Tegernsee aul (zur Buße?); Tecker hat
den ıhn berührenden TIe NIC verstanden.

30) alper 1a1ıco 4/2 schrıeb mıt dem ONC|
e WIC| eın Psalterıum, WOZU Froumund eine Widmung dich-
tetie (CFr, XIX

(31) El WIC| DT 24/6 I (Heilricus).
37) inger DUCT als Schüler Froumunds (CFr,

102), der nachmalıge Abt och TEeI andere Schüler VON
ınm werden genannt

371 a—c) Gerhard (CFr, 39), (CFr, 54) Georgius
(CFr, 82); doch ist sehr Taglich, ob S1C als Tegernseer Mönche
angesprochen werden können. Von Georgius el ausdrück-
IN  S- „Venisti prop{ier qu] tudıum patrıa (der du studienhalber
Aaus deinem Vaterlande gekommen bist

32) alo DT. T (P:205)
33) ithard pL 4/1 I 010/11 20,8)
34) uoitper pT. 5/4 36 1014
35) erhar laicus ei mon (? 92/83 1015 20/12).

Der Eintrag D erhar ir. enitspricht In dem res1ig-
nıerten Abt wahrscheinlich also eine Mißdeutung des
St Emmeramer ıntrags.

und Mönche DIES 1042
36) Burchard abbas ÜE EY TuUue ONC des

oOdenar in ersie VoN Heinrich 1m Juni1 1013 einge-
sSeBT; nter ihm soll 1012 (nach rıchtiger Chrono-
ogie eiıne Kolonie VOoON Mönchen ZUTC Besiedlung V
St Ira nach ugsburg gesandt worden SeIN. Daraus se]len
dann uch dıe

0a C) Dego abb., 8/5 ST Ir im ata abbel
GT ugo), Gotesdegen (Gotisgen) ab  — St. DE + 1020?
Fridebald ab 292/8 St Ulr., E, S{T. Gallen:;: 1030 entnommen
worden. Die äalteren Quellen wıssen davon nıchts, ın JTegernsee
weder dıe Necrologien och die Chronik das Ganzeohl NUFr eıne
Konjektur des iılhelm ıttwer VOIN St. Ulriıch dıie
dann Von amm, Plac Braun und den anderen AugsburgerHistorikern übernommen wurde (ef uch Hirsch, des

unter Heinrich 255 {f.)
CO inger Pr.et as 5/92 B EV A, WsS, 5. Rupert

Schüler Froumunds, Ende 1017 VO Konvent gewählt; 1026
VO Freisinger Bischof Ssuspendiert, aber 1031 ach der ADb-
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dankung se1ınes Nächfolgers Urc dıe Brüder VO ode-
hard wieder rbeten CCFT, 105/9) 1031/2 erneuer mıt Mön-
chen Benediktbeuren Schwere Schicksalschläge ran
des osters, 1036 Plünderung der Kirche) enugßten seine Geg-
nNerT, iın 1041 neuerding's absegen lassen. Weıilte
dann einige Zeıt ıIn Niederaltach, muß ber bald ach Tegern-
Sa zurückgekehrt SEIN; 1056 (Epitaph GFHT, 129 und später
als Seliger verehrt (Kal ene 178/80). Brieile und Gedichte
In GFr 111 ULr 107— 116 recker geht OoOlfenDar wenig aul
den Inhalt eIn, daß er seıne Urheberschait mehnNnrTIaC hne
Tun anzwelilelt. Uebrigens weiıst das ganze Brieibuch {11 In
seiıner Stilistik aul eine Tätigkeit Ellingers als 1CLatoOor hın (GE
Schmeildler, er die künstlerische Bedeutung Ellingers,
besonders auf dem Gebiet der uchmalereı siehe die Bıblio-
graphie bei Lindner und Schmeidler; als Mınılator VOT em
gewürdigt Hel ange, ıne bayer. Malerschule des
ünchen

38) Albwin (Albinus J) ab 23/6 M VO hl. Gode-
hard Aaus ersie gyeschickt, IC  N Krankheit, 1031
CFHT, 118

Altmann ab VON Ebersberg, 1041 ach der AD
seBung Ellingers Wochen Administrator.

Oudalrich pr. ei ab 17/5 E: E, A, ruel, ond-
SCC Von Heinrich I11 investiert, erschiıen ıIn Tegernsee NUr
ZUrT Obedienzleistung der Mönche:; 1042 rTI1e Ellingers
iıh (vor seıner Ernennung TUr Tegernsee? und eigener Briei
als Abt VON Teg ıIn GFE 130 135

Mönche, dıe 031 mı inger Benediktbeuren besiedelten
222)

(39) Gothalm Dr INn JE@ E, B! 1032 Abt des
neuerrichteten Benediktbeuren, 1062 Zu seıner ausgedehn-
ten un segensreichen Wirksamkeit aselDs vgl die Quellen-
angaben un dıe 1Dli09T. bel Lindner, Monasticon ePISCO-

ugustanı antıquı (Bregenz 45 il oder Profeßbu chVON Benediktb (Kempten
40) igiba Il 15/5 x 042
(41) Hıltıpato DL 4 049
42) alherı Dr In 925/92 (Udalh.), (E))
(43 er0 Dr In 1064; Todesanzeige CFT, 145
(44) Richpold diac. 1 E) WSs €&
(45) Helmuni D 25/11 26/11
(46) er1pato DT. AD a
A7) (O)dalrich DL 2/1 (diac) E:
48) Megilo diac. 21 1 16 1060
49) (H)Ederam 16/2 Ü E, 10492 subdiac.;

Ist wahrscheinlich der „Carpentarius ef CUSIOS
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ecclesiae“ Edemeram, mıit dessen inger 039/40 die
eueEe Krypta aute (die Verlässigkeit der Nachricht er
ıst Quirini, ed Qeiele 6 ’ vorausgeseßt).

50) KRapoto DE 11/8 hler WIEC TÜr die vorausgehen-
den Mönche SCI ausdrücklich bemerkt, daß der hierarchische
rad den NecrTo| entnommen 1St die 1STe AdUusSs Benediktibeu-
renNn nenn S1E mıit bloßem Namen

eıtere Mönche AUS Necrol Emmeramı (Einträge DIS

Albrich DI 8/1 St Gallen Proieß VOonNn
St Emmeram ber Jegernsee WIEC cheint gestorben

51) ngildeo PI 188 13/1 CE, dich) WsSs
(D2 Hıltıpato DL 17/1 B 1 CI
59) T1 Dr 267/1 E,
(54 erl EY (Wolfhard); Er (Volcharius).
6515 T1dAT1IC DTI. 24/1 E, Ar 23/1 WS; 92/1 (1?
(56) alpero Pr 1T1/8
D Ougo DT INn 14/3
(58 alpero DT 147

1eirıc| la1ıco DD
(60 er Subd IN 17
(61 Hartwiıc 1175
(62

Adalunı |
Ruodilo DI 13/5 (Rudlo)

(63
Gotafrid pr 7/9 6/

(65) malper 25/9 E7
66) Erchanger 30/9 E (Erchenhard m.)
67) keginpert Dr 9/10 E‘
68) Adalhoh E, (Adalo ir n.)
(69) Altuom E7 (Altwin).

atalogus Tegernseensis de ANNO 10492
Im Anhang A eutinner, 1ST INnON W essoliontanı (1 768)

bringt Stephan Leopolder (Monumenta miscellanea,; 46)
diese 1stie mit dem Bemerken: „habentur ] plenarıo sacristiae“
(scil Wessobrunn).

LO OMNUS  bbas Herırandus 6/5.T K} 5/5 B (Her-
mann) Proieß VO  e} LE, eingeseßt on Heinrich 111
Mai @ 1042, wieder abgese 1046, 1047 T1e Heın-
riıch (Hernandus Quirini famulator) GFT 13064. wahr-
scheıinlich uch der nächste TIe 29 (beachte dıe Adresse!)

GL Ellingerus pbr. 3/5 T 1042/3 (nach Schriit des
Necrol VOon StT. Emmeram).

(d2) Meginhelmus pbr 17/4 1065/70
73) (jotairıdus pbr 30/12 - 050/52
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43) eTr0 pbr.
(74) eroldus pbr. 924/92 1,
@45 1UCD ETrIus pbor. 6/6 (Liutpert), (Lindbert) 1043/5
(76) eTrTus pbr. I E, WSs
K= 22 udalheri pbr.
-—= A6) eripato pbr.
71 perhar pbr. 17/8 T, (Ephardus), 1060

45) Helmunı pDr.
78) 1g1polt pDr. 6/9 1, Eg 10/9 Ea 2) 048/50;

vielleicht der Schreiber der CGollationes Casslianl, ClIm a/

(79) tpertus pbr 31/3 (Quzi). 1060/2: Todesan-
CFr, 144 Der tpertus ei HNL; den TeCker 1er en

ehört ı das
80) pbr (Udaloh) (Oudalhoh) bald

ach 10492 er 1080?)
81)1ıtem DDr 9971 I5 E TUEe 1045
(82) Rihheri 1aC A (D
(83) Reginiridus diac 920/7 (Reinirid), 9177 E, A E 1070

(84) Oudalhart diac. 20/1 T, E, (Alhart), 068/70
pr. m

85) an dıac. 24/6 L, 1047 (Dr m.)
86) Arnolt 1aC 0/0
(87) Perchtoldus 1aC 2/10 I (Berhtold)

(Dr m.)
4A9) Ederam ubdiac

88) Papo ubdiac 14/3 L, E, (pT. m.)
89) Oudalscalh subd 9/2 1} A, WSs, 080/90

(pr. m.) In wird er als ab  S: bezeichnet ntiweder WäaT Gr annn
der unbekannten des Petersberges Madron, der

AUuUsSs Tegernsee beruien worden WAar und resigniert hat, oder
der Seeoner Schreiber (Ende Jhs.) dachte bel dem Namen

den 1145 S{ Peter-Salzburg e  n  n Udalschalk
xabbas 10, 23)

90) Guntpreht subd 8/10 T: Er (Guntpert DF. m.) (Gumpo
diac.) WSs (Gumpo PTL.

ec1ı subdentweder oderZ
91) Hartwic Subd 0/
92) otaheim Subd 17/4 (Guonthalm DT. m.) Eg (Gunt-

halm
Da

93) Ruodolt (puer ?) 292/4 T, (diac. et mM.) 1058
a) Werinher wahrscheinlich VOoOnNn den beiden

94) (jerold puer Z 18/7 (Scholasticus), EB (m.)
95) Eperhart puer ?) 16/6 (Epperaro Dr m.) EB ber-

hard) Vgl PCINAL!  (107a), eic
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39) Item otehelmus as
47) Odalricus pbr
44) Rıhpoldus dlacC., die TE Tegernseer, die och

Benediktbeuren

und Mönche DISs des ahrhunderts
(96) EKaobert (‚Eckıbert) ab Ws 2 —

ach der Chronik ONC| VO  — ersie und VO Kaiser untier
MiBachtung des Wahlrechts der Brüder 1046 auifgeste daß ETr
104 / auberdem Abt VO Ebersberg wurde hat der TONIS
NıC mehr gewußt 1048 ach beruifen 1058 TIEe

Heinrich ILL, „monachorum gubernatorı DIO ei JuStO  “
CFHr, 149

(97) Sigirıd ab 6/3 SR E) Wieder CIn ONC| VO  an
ersie 1054 übertrug diıe (1ebeine der Chrysogonus und
Castorius Aaus Verona eric| bel Meichelbeck ToON ene-
1CLO DUr /1 Schmeidler 110 1.); 1068 Brieie GEFT 138 I1

(98) Eberhar abh 11/5 WSs Welt AC:-
mont Schäftlarn Mallersdor StT (jallen Proifeß VO  a Kempten
Soll zuerst Abt VonNn Füssen und Ottobeuren (nach Feyerabend
1050—1062) gEWESCH SCIMN merkwürdigerweılse WISSeN ber
Necrologien und TKunden beider Klöster nıchts VOonNn iıhm Sicher
War 060 bereıts Abt St Emmeram das bis 1070 bei-
behielt uch nachdem G 1068 VON Heinrich mıiıt Tegernsee
begabt worden W äar Er Wäar onl der bedeutendste ABt des
OSIiers Mittelalter dıe Chronik berichtet besonders VON
SECINeT Bautätigkeıt un SeINeT Förderung der Künste 1091
Daß Eın Bruder des esalTıC  111011111 VOIN Sti{ 5—
1121 Patriarch VO  — quilejla, 11/12) aISO CIn Eppensteiner
SeEWESCHNH, cheınt schon dadurch bestätigt werden, daß G
als Abt VON Teg Totenbuch VonNn St (jallen StTe
Eın anderer Bruder Switker der ach ihm Abt Füssen DEC-

|

SCIN soll 1ST AaUus keiner Quelle belegen
(99) Udalschalk ab Aus dem Geschlecht

der Grafen VO  an Neuburg-Falkenstein 1091 (?) VO  b Heinrich
eingeseßt (Tegernsee cheıint königstreu TEWESECN
sein) eie 1102 tür regulierte Chorherren das Kloster 1et-
ramszell (Cella Martini); CT Brackmann, Kurıe und Salz:
burger Kırchenprovınz (Berlin 164/87 1102

T1 ab DA E, S: Äus dem glel-
chen Geschlecht, 1134/5; seine KReliquienerwerbungen GSS

2
101) uonra ab KB Sl Kupert, Schäitlarn,

Indersdorf; 28/6 Admon{i{; 30/6 all eBimals bezeugt durch
das rivileg des Papstes ugen 111 1150
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Mönche die eX Iradıtionum oder SONS urkundlich
bezeugt Sind:

a) Oblatı
HNHUuSs mannı noDbilıs, untier inger (MB, 18)
Hlus Aribonis INSCHUN VIÄT], untier inger (MB, 19)
Hertwic 111 Tuotae maironae (de Deiningen) unier

Herrand (MB DD
@ NUuSs Alpricı INSCHUI 171 denselben (MB 23)
99 1lus Oudalscha COmILtIS unter A Sigirid (MB 390

der spätere Abt Udalschalk
(1023) Heinrich, 1l Adoaollfi nobilis, ebentalls (MB, 8305 irag-

ıch welcher
Hartlieb til Eberhardıi 140 INSCHUI de Cheimzingan-

husa, unier Udalschalk (MB, 54}
Hartwiıc, 11l Richildis maironae nobıilissımae de Meg-

lingen, unter A uonra (MB, 100), 25/8 Dr et M.,
b) ons EZEUOIE:

T1 IN Schenkung bel SC1INeT
Proieß Abt Sigirid 29)

CC 0/4 CammeTrarıus unter Sigirid (MB, 36),
050/55

igihar DT. 924/1 1, portarıus unier em
gleichen Abht (MB, 40)

erhar —D euge unter A Udalscha (MB, IJI, 56)
ernhar eit 4/1 1 E euge mıiıt erhar

Da ıh ausdrücklich advocatus nennt handelt sıch
den Klostervogt ernhar der seıt TKunden vertireten
ist CONVETSIO muß ı die legten Tre Udalschalks allen

(110) Werinher DT. 2926 E, 20/ nennt sıch selbst
uch GCH; könnte also mıit a allenfalls mıt identisch
SCIH Der er Oblationum (22/6) und die Chronik (Pez I11 515
rühmen ih als vielseitigen Künstler, der besonders als „artıli-
10SUS anaglypha unter Abt Eberhard ätig WAäTlT; auch decanus.

kKeginirid PL, 0/ tirat als Weltpriester unter Eber-
hard 111S Kloster 4A08 nd brachte kostbaren eIie und

Codices mıit (Gim V, reyberg, elteste esScC| VON
JTegernsee, 178) Pez I11 516

eıtere Mönche aus Necrol Emmeramlı:
Roudaoltf E, ei ( 1045
alpero ex I 20/10 P Ir N.) 050/55
agaber diac. I 055/60
Ratol{i DL 16/2 E d 055/60 (C 1078 ?)
alther 1908 28/6 E, %, Mondsee C 1060 ?
Heinrich Dr INn 13/1 LE 14/1 I A, Kr 2 1060/5
Oudalrıch Dr 29/5 E: E A, WSs 1065/8
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(1188) T1dTrI1C| DL 6/10 068/70; gleichen Tag

In Necrol alrıcı Fridericus C ın ist die Ueberschrift:
de tegrinse wieder adiert

Oudalrich subd 19/9 E, I 075/80
Otpert DL E In A, WS 1078
Arnold CONUETSUS E,
1ethalm puer. 23/6 E, 080/90
urchar DrT. 18/9 N 1 S, Ws Ende 1
T1ATIC| subd 18/6 E, (diac.) A (pbr.)

VI und Möhche VO 0—1

outper ab 292/5 ’ E’ B‚ S’ WS‚ s. Rupert, Admont,
Cr Schäitlarn, Indersdor[i, aumburg; 283/5 Iraunkirchen AÄAus
dem Neuburger Graifenges  lecht, Bruder des ropstes tto
VON Ralıtenbuch, untier uonra Prior (Pez VI 2,20), TC-
wa 1155 (?) investiert 1156 erstmals bezeugt 1im Diplom
Kalser T1dT1 1158, 1L VON aps lexander {I11 mıiıt der
1ira ausgezeichnet (Mittelstellung 1m amp zwıischen aps
und Kaiser!); 11586 1im Rufi der Heiligkeit, (‚.hronik berichtet
VOonN Gebetserhörungen seinem rab Au[i wirtschaitlichem
WwWIe geistigem Gebiet bezeichnet seine kKegierung eınen Ööhe-
pun iür das Kloster:; eın Bıld davon WI1e VO  — seıinen weiıt-
reichenden Beziehungen nach außen bietet diıe ogroße Briei-
sammlung VON Ende des Jhs (vgl. UNSeTE Einleitung‘). Brieife
VO und outper bel Pez VI 2] 1

Öönche unier Abt outper (bezw auch schon unier
Chuonrad):

a) Testes trad (MB, 131)
igihar decanus 25/2 A E; DA Ws Sehr wahr-

scheinlıch identisch mıft dem scolastieus  unter Chunrad
(CW; Pez 1, 134, 1839; VI Z 89) r1e VOon decanus
Pez VI Z A0 in bid

W erinher ScCoOlastıcus 15/6 (pr. m.) ntier Chun-
rad im Kloster auifgewachsen, verließ asselbDe (aber N1IC
den Orden!) niolge Disharmonien mıt dem Abt und einigen
Mitbrüdern, WwWIe übrigens auch der scolasticus Sigihard!
wurde aber VonNn KRupert wlieder zurückberuien und gestaltete
die Schule Von Tegernsee einer Art kleiner Universıi aus
Der oroße ammelkodex des Jhs ist nNaturlı In den Einzel-
tücken N1IC| sein Werk, vi_eilefi_ch_t ber als Sammlung in
Tegernsee doch mıt eC| als exX Werinheri bezeichnet,
sicher als der estie USdTUC| seines „humanistischen” (Gjeistes

Virgil Redlich, StudMitt OSB (1932) 556/63 weiıst nach,
daß die 5Sammlung zwischen 1166/89 entstanden se1ın muß,
1Iso gerade während der Lehrtätigkei\t Werinhers 1n Tegernsee.
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Seine e1IgeCNE Korrespondenz die dem eX zersireut Ist
teilweıse bel Pez VI 136 91—95 111 AL 13 (betr
SEeINEN (Gjarten Tegernsee). Lindner, 1ST ZU Teil
veralte und

(127a) huonradus prepositus ?) vielleicht Abt Chun-
rad I1

Sibotto cellarıus 29/5 ü oder ohl sıcherer der Abt
Sigibot VoN Georgenberg, 24/1 923/1 1207; der Name deu-
tet aut die Falkensteiner hin

ernher CameTrTarıus D3 (pr m.) bald ach
Funsingen bald ach uIiIhoien benannt machte sıch unier
und als Camerarıus ei sacrtısta sehr verdient Kırche und
Konvent, 1199 Lib Obl 2/8 und 8/12: Trad 1292 IT Brielfe

in Pez VI 1, 132 (Aufenthalt ı Salzburg); T0o1 294
(1293a) Oudalricus capellanus vermutlich der

oOder Ou den Briefadressen.
ons ezeugte Mönche

1g1ihar IN. Zu unterscheiden VON dem äalteren 001
ster S den sıch bıttend wendet Pez Vi Z 89) T1e

CamerTra[rNMius fol 202 (vg]l oben!)
(130a) Heıinriıch DTE. (  E  ==—  ?) magıster, gleichzeitig mıiıt

Werinher. Au{t ihn bDezieht sıch olienbar diıe Anrede TeC
rentissımo Templo Salomonis doctorı (CW, tol 137), der ruß

den Scholasticissimus Magister H. dıe Widmung der 100
Sprichwörter Pax Heinrico Del (Pez 100) In ıhm
er  iı1cke iıch auch den Veriasser der Passıo H Quirini
(C ci 158/60

Heinriıch DI 174 Da CT Necrol ausdrück-
iıch PICLOT genannt wird iSst gleichzusegen miıt dem jJungen
ONC| der VO Propst VO  —; St Pölten ZA1T. Ausmalung der
ırche rbeten wird (Pez VI 21)

W erinher dıac 292/4 Er 1ST der TE1IDeT der
theologisc| aszetischen Codices Clm 18523 b 18527/a,
dıe Lindner dem scolastıiıcus zueignet Ist VOT em der
Verilasser der Tegernseer Annalen (Bruchstücke GSS 24, 58),
die ZU TE 1198 den Vermerk en Wernherus 1aC ei
NOn 11 p  I8  r huilus w

Ortol{i DT. 3/1 L E Liıb Obl
(1333a) ernar (m FrisingensIis (Lindner 4.7) eın

Traktat De eNSUuTa fistularum (ed Gerbert, de INUSICa
eccl 79/82) äßt jedoch nicl;t erkennen, ob eT ONC| oder
VON JTegernsee Wa  s

Albanus (Albinus ID aD 30/10 T Chronik
und ältere Abtlisten kennen in N1CHT, obwohl er Trad M
142/44 urkundlich bezeugt 1st odestag Necrol
vielleicht bloß durch Verbindung mıiıt Abt Burchard
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Chuonräd ab I 15/12 Admont + 1189
anegol ab eps 9/6 1,A,KrT, Schättlarn eic. —

Aus dem Geschlecht der damals hochversippten un hoch-
mächtigen Graifen VON Berg Chronik SuUevus de reg10 semine),
Bruder des tto VON Freising und darum ohl gewählt;
Proifeß VOoNn St Georgen und L  011 Abt aselDstT, 1183

N1C als Reiormator kam und Iür die materı:ellen Interessen
auch Abt ıIn Kremsmünster, Jan 1190 (?) in Tegernsee. Da er

des OS{iIers onl Sorgte, hinterließ CT, anders als ın Krems-
munster, en gutes ndenken, als C 1206 aul den Bischoistuh
VO  — Passau beiördert wurde 1215 V1 144/50’‚ 193/201.

önche unter anegold:
Albero DL 26/5 120 Obl 7/4 decanus

138) Heinrıch Dr INn. 12/5 T, de Swinperg, cellerarıus
(MB VI 49/50)

(1383) Heinrich IN., Bruder des aIlrıc VO  — Höhenrain
(MB, 147)

139) Chunrad DT. 29/3 1206 Abt In cheyern, P’CcS

12295, 1226 LID Obl hulus CON Ir quondam ın Schiren ab  S
Perchtold aD gewählt 1206, LA

Das Kloster wurde untier 1nm dreimal geplündert un Urc
Tan verheert!

Heinrich ab 8/11 } 0/11 [iessen kämpit
och mıiıt ucC IUr Rechts- und Besigstand des Klosters; 1235
übernimmt Kalser T1ATIC| 11 selbst dıie Vogtel; 12306 ber-
tragung des sel inger. 1 249 resigniert Heinrich und wird
GCisterzienser In alem Todesjahr unbekannt VI 203/15

Albero 25/4 (Adalpero m.) VON Eg1ing,
InlTirmarıus 12209 (MB, 222)
1OZLLID (?

143) ernher ab  T 27/1 T, Abt Von Georgenberg
Heinrıch (D) ah  S 3/4 T KTS 10/4 Admont rafi VONN

Plaien, Abt VON Kremsmünster 0—1
Perchtold 11 ab 20/8 JB dadUuU> der Familie der

Schneck Gewählt 12492 untier tarker Einmischung der
Laien, er als intrusus VO Freisinger Bischo{ NIC| NeT-
annt, 1e sıch ber mıiıt des Salzburger Erzbischo{fs doch
TE un brachte Urc! seine MiBwirtschait das Kloster

den Rand des bgrunds; abgese 1248 Todesjahr unbe-
annn ron Pez 111 5924 ach dem Bericht „De Bertholdo
et Ulrico ab  SE Teg.  «x (ed Baumann, Archıv Ee1TSCHL. 1904,
253/62; chmeıdler, if.)

alrıc aD 97/7 I 925/7 WSsS; 928/7 Schäftlarn,
St. Lambrecht: 30/7 St Rupert (der 13/6 genannte udalirı
gebört‚ In das Jh.) aus der Famlilıe der Portenhauser und
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darum wahrscheinlie| auch Proieß des OSTtfers Bereits Abt
Seeon als postuliert wurde Die Fınanzen gelang ıhm

ziemlıch 9 1256 1eß 61 ZUT Ordnung der S{ti1[-
tungen und religı1ösen erpilichtungen e1in „Martyrologium “
anlegen, das Lib ()bl ZU Teil erhalten ist (cf praefatio),

1261 VI 215/19 Ton Pez 111 B7
Rudol{i aD 27/5 1, chulden und Uneinigkei

innerhalb des Konvents ijühren rasch wıieder bergab dagegen
1264 Vısıtation N Bischoi Konrad VON Freising un die

VO  — ekn eihenstephan un cheyern, die mıt
Concordia zwıschen Abt und Mönchen endigte Pez {11 528)

1266
Heılınrich ab 283/0 12A0 Stiiltungsur-

un des Hospitals (MB 220/22) wahrscheinlich Aaus
dem gleichen Jahr das neue Martyrolog1ium un Necrologium

AL
erhar DIE 13/8 15/8 Ws un
T1ATIC DT 21 decanus unier Heinrich

(MB 2920) 224)
eıiınhar DT 7/4 ıltung L1iD Obl
Heinrich chinger 2/1 (Ichinarius ir n.) 3/1

Miıtstilter des Spitals (MB 221)
(1523) er DT, 21/3 A 9978 dicetus ohen-

kirchner, 1270 ach dem Eintrag St. Emmeram Proifeß
diıeses osters, Teg gestorben
VII eitere Öönchsnamen Au Necrol Emmeramı

Das Necrol erstreckt sıch ZWalTr His 1250 ber die Eın-
träge AaUus Tegernsee reichen ber das ohl kaum hinaus.
Bezeichnen lst, daß uotper als des legten es gedacht ist
Dagegen sınd sıcher manche Namen aus der Zeıt VOT 150
der iste, die 1 Necrol N1C| eingetragen Ja, Namen,
die uch Necrol aCc verzeichnet sınd düriten der ege

noch das gehören
Isengrim DT. 17 5:
Oudalhart pr M E, { (Alhard) X1?
Paltker DL 18/92 E,
Engilbert Dr 28/2 (E)
erno PT. 1/3 E, ıe Ws
W erinher DT. 3/8 E‚ 1 (Wezilin) X[I?
Gerold 6/3 El

160 Heimo C 9/3 E,
Pernhard 11/3 E,
1eTIr1ıCc| pT. 292/3
Chunrad 28/8 EA; 924/8 A
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207  ' Die Familia s. '_Qüif'ii’li im Mitt%;:laltq;*  (164) Egino pr. m. 23/3 E, T, A — s. XI?  (165) Otpert cv. 31/3 E, T (l. m.)  (166) Eberhard subd. m. 29/4 E, T (diac.)-  (167) Sigibot subd. m. 30/4 E, T (Siboto)  (168) Sigibot pr. m. 9/5 E, T (Sib.)  (169) Odalshalch pr. m. 10/5 E  (170) Sigibot pr. m. 17/6 E, T, A — s. XI?  (171) Werinher.pr. m 8/6 E, T (Bernher)  (172) Albert diac. m. 22/6 E, T (=21/6)  (173) Ato pr. m. 28/6 E, T (Atto)  \  (174) Albert pr. m. 17/8 E, T  (175) Waltmann pr. m. 18/8 E, T, A — s. XI?  (176) Ratold prı.m 18/SE. LA 8 XI?  (177) Chadolt subd. m. 25/8 E, T  (178) Burchard cv. m. 27/8 E, T (ex 1. m.) s. XI?  (179) Ortolf subd. m. 8/9 E, T, A s. XI?  180) Odalrich pr. m. 15/9 E, T (=17/9) _  (181) Perhtold pr. m. 17/9 E, T (=15/9)  (182) Jacob puer 26/9 E, T  (183) Pernhard pr.m. 9/10 E, T, A — s. XI?  (184) Permann pr. m. 12/10 E, T  (185) Pernhard subd. m. 26’10 E, T  (187) Odalrich pr. m. 28/10 E,  ;  (188) Nortpert pr. 29/10 E  T (Ulrich), A& XI? 8  (189) Tragbato pr. m. 1/11 E, T (Tragapoto)  (190) Heinrich pr. m. 4/11 E, T  (191) Isinhard pr. m. 5/11 E, T  (192) Heinrich subd. m. 22/11 E, T  (193) Engildio pr. m. 7/12 E, T (E. dich  ), Ws  Ergänzungen aus Necrol. C s. Emmerami: Die Einträge  stammen von Anfang des 14. Jhs., aber die Namen (gleichmäßig  mit m.) gehören‘ meist. in frühere Zeit; als solche sind zu  betrachten:  ,  194) Richger m. 22/1 E, T (Richer pr.m.), A (Reichér) Y SXT  (  195) Purchard m. 26/1 E, T, A (diac.) — s. XL  ®  (196) Willebold m. 27/2 E, T (pr. m.) ı  (197) Meginhelm m. 5/2 E, T, A (Meinhelm d  jac.) — s XI.  (198) Sigehard m. 25/3 E, T, A (subd. m.)  (199) Udalrich m 4/4 E, T (m.  (200) Pernhard m. 5/4 E, T (pr. m.) _  (201) Ebo m. 7/4 E, T (m  (202) Albert m.27 E;3/7 T.  (Adalbert pr. m.) _  203) Richer m. 27/7 E, T (cv.  (  204) Heinrich m. 28/7 E, T (cv.)  (205) Werinher m. 11/9 E, T 1(pr. m.)fi
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g1INO DL 23/ 83 E, T XI
Otpert 31/3 E, m.)
erhar subd 1008 20/4 E, (diac.)
Sig1bot subd 30/4 E, (Siboto)
Sig1bot DL. 90/5 E,
Odalshalch pr CH
Sigibot DL 17/6 E, { SE
W erımher pr. E1 (Bernher)
Albert T1a 292/6 E, 21/6)
Ato Dr 28/6 E’ (Atto)
Albert pr 17/8 E
W altmann DT. 18/ E N
Ratold Dr 18/8 E, 1 MD
(‚hadolt subd 25/8 E,
urchar 27/8 E’ (ex m.) O
Ortolit subd 8/Q EY I X1L?

180) alrıc! Dr 15/9 E, 17/9)
er Dr 17/9 E, 15/9)
aCo DUCT 26/9 E:
ernnar DI 9/10 K, T, e
Permann DT. E!
ernhar subd 26’10 E,
alrıc| DTI 28/10 E,
ortper 20/10

(Ulrich), Al Z

rag bato DL. 1/11 E: (Tragapoto)Heinrich DL 4/11 E,
Isınhard DF 5/11 K
Heinrich subd E9
ngl  10 PT. LD E, 1ıch Ws

Ergänzungen AUuUSs Necrol. € s. Emmeramlı: Die inträge
SsStammen VO  am Anfang des Jhs., aber die Namen (gleichmäßig
mıt m.) gehören‘ meist ın rühere Zeit; als solche sınd
betrachten

194) KRıchger 9292/1 N (Richer Dr m.) (Reicher) XC}
195) Uurchar: 26/1 (J (diac.)

PWillebold D79 E, (pr. {

Meginhelm 5/92 E) T, (Meinhelm AC))
198 Sigehard m. 25/83 E, 1E (subd m.)

Udalrich A/ (m
(200 ernhar 5/4 E (pr m.)

Ebo 7/4 1Dn
Albert Dl : B (Adalbert pr m.)

203) Richer DE E, (CV.
204) Heinriıch 928/7 E: GV.)

Werinher 11/9 E, (pr. m.)
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J11 eitere Mönche aus dem Necrol
VO LeESTETNSECE (bis

Es handelt sıch hlıer Namen die be]l der Anlage des

VO  — N1IC! vorkommen Für dıe Abschnitte OE Jul
Necro|]l eın  T, wurden un den erhaltenen Teijlen

M1 192 August UuUSSECI ersabßweıse die ınträge AUuUSs
Necrol werden da dieses erst 15
gelegt wurde werden S1C VON 100588 ach den Einträgen des
Necrol gebrac und bilden ann den Uebergang dessen
Fortsegung

er Dr 25/1 Ulrıch DTI 26/8
Eckard 1aC 7/2 WSs Chunrad col 14/9
Heinrich pr 15/2 oliram I 16/9

(209 uonra DTI 79 (2353) erther DTI 23/9
(j1otschale DI 28/8 (ohne

236) era rO) diac 20/9VUolrich DI 28/3
Wipoto 1aC B/4 1 6/4 A Chunrad DTr 30/9
er SCO| 7/4 Siboto pPT
Wernher Dr 7/4 Ulrich DI
uodper subd 12/4 240) Chunrad DI
ernhar DI 15/4 (241) Wernher subd

(207 Albanus 1aC 18/4 (Giebhard subd
ernher DTr 9292/4 Heinrich DTI
ernher diac 929/4 Heinrich DT. 8/11
erhar SCOol. 29/4 Ugo
er DL 26/4; mıt Hanrich DL
dem Beisaß als- Hanrich DL
DITUNNG, cheıint also G1 Siboto subd
sterzienser geworden (Testudo

Hainrich D 1/12 4 Ws
Heinrich Dr 26/4 Rot- altram pT. 1/12
enbuch Rumer Ingram DT. 29/11A
alper DTI 26/4 252) TU 130 4/12
erhard DI 28/4 Siboto DTI.
decanus Arnis ScCOol
Hesso DI 30/4 Volrich DT.
Chunsad Dr 4/5 Hanrıch DT.

(227 uger DT. 6/7 Rıhker DL
Sigirid subd 9/7 ernher pr
SsSubmersus Engilhard DT
egno Dr 925/7 AÄAus Necroli D Tagidieo ?)
Chunrad DT. 25/7 1e  ar DT. 11/5
antpol cdiac. 26/7 Chonrad DT. 19275

) Siboto DT. I6 22/8Ws alrıc! pr 14/5
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Rudoli 1AC 14  [ Siboto diac 19/6
Bernher diac. 16/5 ermun DTI 25/.6
Albert DT. 17/5 Bernher DI 25/6
Heinriıch Dr 18/5 (Wernh

(267udno DA T, A0 Conrad DrT. 26/6
Syboto DE 21/5 1: Pılgrim 1aC 26/6
Perchtold diac. 25/5 Berchtold 1aC DL
Conrad 27/5 —9
Heinrich DT. 2 / aldram DI 8177

272Gerold D 3/6 (283 Albert DI 17
Heıinriıch DL 7/6 284) egno Subd
(Conrad DI. 18/6 I alrıc! DI 9/8
Herbord DT. 19/6

Aus dem Necrol ragmen VO  — gern Teg (edV Redlich,
41, 501

perhar 28/6 (13 Jh.)
Gebhard 29/6 (13

und Mönche bis ZU Beginn des 15 Jhs
Ludwig ab 0/92 8/9 Ws cheyern 10/2 Kr

Aus der gräiflichen Familıe der Graisbach Proieß VON cheyern
1255 Abt eihenstephan 1261 als Abt ach cheyern Herbst
12738 nach Tegernsee postuliert erreichte die Inkorporation der
Piarrei mun Bıld SCINET Wirksamkeit TD ObIl VD 1286

(290) Heinrich IIlLabb O/4. T 1287
arquar ab 23/4 ral VO  — Veringen

des Freisinger 1SCNOIS Emicho und verwandt miıt dem Churer
Bıschoi Kuno VON Veringen egen SCINeET Schuldenwirtschaft
wurden und alle Mönche HIS aufl Priester un erıker 1297
ach auswärts geschickt und der ONC| Ulrıch Perchtinger auf
TE ZUuU Administrator 6sSte nach SCINET Wiederein-

seBung erwarb dem Kloster manche Freiheiten und Privı-
legien.

(291a) Conrad ab  D 2/8 Kr.) Abt VON Oberaltach Die
Angaben bei Lindner, Famliılıa Quirin], 244 stiımmen Sar
N1IC| auieinander. Er hat Conrad IL, DCW., 1297, res I341.
gest X11 1317 Die Reglerungszeit ist die Von Conrad I
das Todesdatum VoON Conrad IL uUIus Conrad I11 hat Der
sıiıcher NIC resigniert, SONS würde ı 057 Chunrad DT. ei
gut SCINEIM Gedächtnistag den verschiedenen Necrologien
pPassecnh Dieser Umstand hat ohl uch und und nach ihm
Lindner veranlaßt in als Tegernseer ONC! betrachten
Aem Hemauer, Historischer Entwurit der ern-en-ich
(1733) 15859 weıst aber klar nach, daß er Proieß VON ber-
altach WAär.
Studien Mitteilungen OSB. (1946).
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(291b) Heinriıch Abt VON Oberaltach, den Lindner 1390
(gäanz unmöglich!) postulıert werden 1äßt, War ebentfalls eın
ONC| VOIN Teg., sondern Von Niederaltach, WIe auch SCIN
Nachifolger Heinrich

Ulriıch IV) Perchtinger ab  S“ * B: Indersdori
Abt cheyern 1—1  9 res und 13173 Tegernsee;
machte CIM iltung Iür die aV (Lib Obl

Ulriıch Perchiinger DL M,, unier Abt arquard; CI (291)!
er N1IC| doch identisch ist mıiıt dem gleichnamigen Abt VON

cheyern, VOonNn dem dıe TON1ja gar nichts sagt?
Heıinrich VON Rotach DT. 7/9 Schlıe 1305 als

„quondam AUu1us locı decanus“ auf ah (Lib Obl /6)
Chunrad Kayner DT. 924/9 tılitet 1310

Jahrtag Lib Obl
W eichnand DT. decanus, 1315
Heinrich Seeielder ab  en Abt eihenstephan

—1 rTeSs
Heinrich ab 6 E AQUus der Familıeder Ray-

HOT: entialtet Bautätigkeit Lib Obl.); e  N 1339, 1345
Chunrad Stecklein PpT. decanus, 1334
Sigıibran eltinger ab Kr, Asbach

den VO Konvent gewählten ONC| (Conrad Kagbeck
„potentia principum“ eingeseßi; 1347 auf dem Heimweg un
QJesterreic! VON dem Bruder Konrads, tto Kaßbeck, getöterl.

arl Hauzendorier ab 210 LE /4 Kr)
Proifeß VON St Emmeram, 1349

Mönche dıe mıiıt Abt arl als gyestorben ach Krems-
unster gemelde wurden (Necrol (Gremifan 4/3)

Heinrich QOesterdorie DTr decanus
Daniel Holnstainer Dr 24/9
acCco DrT.
Ortlieb DrT.
erhar Schilchwas col
Ulrich scolaris
Conrad 111 atzbDec ab 25/6 schon 1339

einmal gewählt, ci (300), 1363
309) (‚onrad uemspirgger ab 18/3 Abt VOonNn
1355 213

Simon W att DI 23/8 KT 1350 als eCca-
Nus Kon{iföderationsurkunde mıiıt St Paul Kärnten

Mönche deren Hinscheiden miıt Simon nach Kremsmünster
gemelde wurde (Sammeleintrag Necrol Cremifan

(3103) Albert
tto DT. 5/8
Philipp D,
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Johannes DT
914) Hermann Dr 3/6

Ulrich ra DTI 12/9
Conrad Eglınger ab D 20/3 Michelb

19/3 Carsten 1379
Gebhard hemnater DTI 14/4 1368
Gebhard Taufifkircher ab 3/8 1393
Heinrich VI) Pıenzenauer abb 98/7 Schäitlarn

Garsten 4/ WSs Admont Abt VOon Benediectbeuren
A 27.

@}  Swa lorer ab 6/4 S 16/5 Kr
141585

Johannes Krapner DT. 1396
Kylıan Hilkertshauser col 10/1
Stephan Auer DT. 7A90
Ulriıch Schondorier subd 11 10/1
Sigismund Schaldorier DI 6/8 1404 Wenn

das Todesjahr stimm(t, muß eın des gleichnamigen
Mönches gEWESCH SCIN, der sıcher 1426 noch en Wär.

Chunrad Felschloz subd (m 25
Lazarus ra DT., 0/192 Abt Reichenbac!

TALT, re  N 1418
T1ATIC de Weiching ab  ©: 11/8 1, B, Schäiftlarn, (jar-

sten Abt VONN Benediktbeuren Q 1
eitere Namen aus dem Necrol Teg bıs 1400

Heinrich Puemus Dr 12/1
ernher de |Sachsen| chaım subd 201
aspo de Quercu DL
Haiıinrich subd 72
Ludwig Vinsterwalder Dr 97/9
Chunrad de Eschenloch DL 2/8
Chunrad DE, 16/3 de Austria, dicetus aspo ob.,

Q U1 Tadıdı (cf Lib Obl aus der Famıilıe der ögte
VonNn Strengber

ernher ir C /
Albero de glingen subd 25/8
Chunrad Raıiner 25

339 Ruoger PF 26/3
altmann /4
Erasmus linger Dr 0/4
'Albert Tayninger pr 10/4

Gebhard ScColarıs 13/4
(344) 1e1Irıc| SColarıs 25/4

Johannes SCol. Firshauser 27/4
y Chunrad DT. 1/5 A magıister ef notarıus

Chunrad Dr 92/5 P
14*
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haurius
Hainrıch Prunnmawer DE, 7i (Egern: Praeten-

Haınrıch SCHIOT DT. 1177
Haiınrıch Vınsterwalder Dr. 1177
ymon Aentloher DTI. 26/7

352) KRuger Dr 15/8
353) er Lengendorier DF 16/8

(354 Herword DrT. 16/8 decanus
355 Erko scolaris 17/8
356 Hainrich Tawer DI 20/8

(357 erhar W1  enecker Dr 25/8
358 Chunrad Wildenecker DL
359) ernher Dr 11/9
360 Ortol{f Ir 14/9 quondam celarerius

Krıstan Ir 15/9 scholasticus (CV
302) Weiknand Torer sScolarıs 3/10

Dietmar DT
364) Ulrich eIsSlOzz
365) T1dTIC Volchhuot DTI

erhar Wiıßlho{fer DT. 9/11
367) Ulrich Funsinger Pr

Heinrich ckinger Pr
369) Pilgrim hemnater DrT. plebanus hulus loci
370) un Irunculus 1AC. ir
871) Ludwıg DL decanus

Die iolgenden (und mehrere andere) Namen Lind-
Nner als dıe VO  — La:enbrüdern er hat N1IC eachte daß

Ir ebenso oft einwandtireı verbrüderte Laıen bezeichnet
Immerhıin, bei nachstehenden Namen könnte Lindner richtig
vermute en

Ulrich uncher ir 27/4
Chunrad Proboz ir 16/9
uonra Salbman Ir 20/10
aspo Hochenmuot ] Ir 1/11
Chunrad Trunclerus Ir

Zusammenfassende Rückschau
Auf rund 400 TE 370380 Mönche sınd das N1IC| 1e]
9 da N1IC eiNe oroße Zahl VON Namen Proieß-

buch? Pirmin Lindner hat doch wenigstiens die 500
sammengebracht! Irogßdem bın ich überzeugt daß tatsächlıic|

uUunserem Proifeßbuch aum mehr als Namen iehlen werden
Diese Gewißheit gründet sıch aufi olgende UVeberlegung, die
uns zugleic 1ın  1C EW die personelle Entwick-
Jung des Tegernseer Konvents.
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Wiır gehen AUSs VOoOnNn der Mönchsliste VO  —_ 10492/8 In dem

Wessobrunner Missale Danach umiaßte die Klosteriamıiılie VO  —

Tegernsee damals Priester, Diıakone, ubdiakone und
4 Mönche ohne höhere Weihen, dıe VO St. Leopolder ohl
mıiıt [ als Jjuvenes (pueri) auigefaßt werden; Conversı]ı sind
Nn1IC genann{t, iıst möglich, daß sıch ZUr Zeit WITEKIIC| keiner
1mM Kloster befiand Im ganzen also der Tegernseer Kon-
ent Miıtglieder. Für das Mittelalter edeutie das 1mM urch-
chnıiıtt einen Abgang un einen Zuwachs VON Je einem Proies-
SCH 1mM Jahr. Und 19808 vergleichen WITr amı olgende Statistik
der verstorbenen Mönche, die sıch AUus unserem .Proießbuch
ergibt!

Zeitraum dıac.DT subd INON. puerI CONV. gesamt
| 3 51

{1
I1 S 103 1° IS 154

1270 1410 ä 0}
oder ın Prozenten ausgedrückt:

I1 708} 3
88 C.O»-tl

Die Sterblichkeitsziifer Dro Jahr ist irh_Durchschnitt
Iür 1 für Il 1, IUr 111 58 für 0X

Aus dieser jegten usammenstellung rsiıeht Man, daß cdıie Zahl
der Mönche 1mM P} und Ssıch ungelähr aul gleicher öhe
hält, ann aber immer mehr absınkt, 1Im DIS aul dıe
Hälfte des einstigen Bestandes Damit stimmt ann gut über-
ein, WENN die Zahl der W ähler des es eorg 1418 1U

Patres betrug un WenNn bel der Reiormvisıtation 1426 das
Kloster Priıester und erıker beherbergte.

Was die hlerarchische uigliederung des Konventes be-
TiHt, geht AaUus uUuNseTeTrT Statistik klar hervor, daß Tegernsee
VO  — seiner jedererstehung eın ausgesprochenes T1le-
terklo ster WAärTr, normaler W eise alle Mönche,
Soweıt S1e den Aniorderungen entsprachen, für das Priestertum
bestimmt. Die CONVversı (exX laico), jene Mönche, diıe erst als
Erwachsene ach einem en der Arbeit und des Kampf{es
der Welt entsagten, 1m übrigen ber den Priestermönchen
rechtlıch gleichstanden, treten gegenüber den Öönchen mıiıt
höheren eıhen Star zurück. Im Anfangsstadium verfügen
S1e naturgemäß ber einen ogrößeren Prozentsaß, ber dann
ergänzt sıich der Konvent normal AUus seiner Schule heraus.
uch als die Hirsauer Reiorm In den VOoNn INr ergriffenen SÜüd-
euischen Ostern die Zahl der Konversen 16 N1IC mehr
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vollberechtigte Kapitularefi, sondern mehr Laienbrüd er In
dernem Sinn !) eıner, INal möchte Tast 9 übermäßbigen
öhe emportrieb (vgl Admont, S{1. etier a.) hat sıch in
Tegernsee nıchts geändert. Es hat Ja ]1er uch die ganze Re-
ijormbewegung keinen Anklang gefunden, und bemerkenswert
ist CS, daß Bischo{i Otto VON Freising, der doch selbst AUus
dem Reformorden der (Cisterzienser hervorgegangen Wäar und

dessen Zierden za den Standpunkt der Tegernseer
begreillic land Die Stelle AaUus seinem Schreiben aps
ugen {11 (Meichelbeck, ıst TIS | 1: 331 sSe1l wiedergegeben,
weil sS1e uch in einem anderen Zusammenhang lehrreich ist

Qui (sc. monachıi! egT. responderunt nullatenus antıqua
statuta ’'illius COoenoDIl vel inirıingere vel mutare sıne Nn conturba-
tiıone vel potlus destructione OC DTrO C quod ei advocatus graviter
jerret, et de amılıa quı miıiniısterlales 1Cuniur q ad mortem
reniti clamarent. Nobis VeTrTO SA EM verbum motum NeCc evıter ESSEC d1-
mıttendum videretur, abbatı VeTrO pluribus Causıls V vel 1MpOS-
s1ıbiıle esseti ad facıendum, vestram appellavımus audıentlam. Attamen
hoc vesirae SI8NIÄCAVIMUS prudentiae abbatıs NEeC tunc in 5
nodo NeC postea de alıquo pulsatam CSSC, quıippe quem longo jJam tempore,
iIratresque S5SUOS, allas audıyımus bonum habere honestatis testimon1um.

Der' Umstand, daß achstum un edeıhen des OSs{iers
aul das engste mıt dem NSILIU der puer1l oblatı verknüpft
WAaäl, IUr das innere en der Familıia Quirini eıine
besondere Bedeutung; rückte die Schule ın den Mittelpun
ihrer Interessen un ihres Schafiens Tegernsee hat 1Im auie
des Miıttelalters keinen überraägenden Theologen, Forscher und
Schriftsteller hervorgebracht, dessen er ın Folianten VOT
uns paradieren, aber gar manchen Schulmeister, dessen ın den
Necrologien ehrend und ankbar Erwähnung geschieht. Die
Bedürinisse der Schule eriorderten weiıter VON selbst eine reich
ausgestatiete Bibliothek, die VOT em grammatische er
und die en Klassiker SOWIE das üstzeug für den normalen
theologischen Unterricht en  16 ber auch euische Lıteratur,
Geschichte un Geographie berücksichtigte. ıne solche Biblio-
thek konnte wıieder UTr geschaffen und ausgebaut werden
UrC| eın Scriptorium, das sowohl iür das eigene Haus arbei-
teife als uch aterıa ZU Bücheraustausch bereıtstellte Wiıe
gerade Tegernsee ler Tür dıe Heranbildung seines achwuch-
SCS ın der inneren SOTgie, aliur ZeUgECN die beiden großen
Brieisammlungen und die noch erhaltenen Handschriften-
schäge. Die Schule Von Tegernsee hat ZW ar N1IC| immer den
gleichen Hochstand behauptet WwWI1e unier Froumund, dem AaUus
weiter Ferne dıe Schüler zugesandt wurden CGET, 82), oder unter
W erinher, dessen Schüler Von ihm WeES die Universitä Parıs
bezogen (Pez VI 2 1  9 W7 10l 2470 ber S1e hat nıe auifgehört
der Augapie des klösterlichen Orggnismus sein. Selbst ZULC
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Zeıt der größten Einschränkung unter Abt arquar' durite
dem doctor scholarum die praebenda C1barıls N1IC verkürzt
werden Und Vertfall des Jhs blühte doch die Schule
weiıter das Totenbuch rwähnt Tür diesen Zeitraum N1IC|

als SColares W as iImmerhiıin CIiInNe verhältnismäßig
ansennlıche Schülerza vorausseßt Eınen UNVOTECINSCHOMME-
nenNn Beurteiler muß demgegenüber eigentlich mıit Wehmut
eriullen daß gerade die Reiorm des 15 Jhs die WwWe und
geistliche Wissenschali gleichermaßen pllegende Schulrichtung

Froumund und W erinher ZU Absterben Drachte TEULNC!
(iunsten monastischen Ideals
ıne andere rag dıe das Proießbuch anregt und die

gENAUETEN ud1ıums wert Ware 1St dıe ach der Her-
un der Mönche B1s Z Refiform untier Abt Kaspar Ayn-
dorier (1426) War rundsa daß NUr Angehörige edelireljer
Geschlechter das Kloster ulilnahme ianden In den äalteren
Necrologıen 1St U ZW ar die Famlıilıe N1ıC| angegeben Der
ein Vergleich der Mönchsnamen mI1T den Namen der Iradenten
und Zeugen des Tradıtionsbuches un der W ohltäter er
Oblationum daß sıch fast ausschnhlıe  ıch Abkömm:-
linge EINSESECESSCNET (Gjeschlechte handeln mu für das und

dıe Famılıennamen Gebrauch kommen 1St das
och eindeutiger nachzuweilsen. Ist 1LUN CINEC Benediktinerabtel
schon AF ihren iesten Grundbesi$ un UT<e| das Gelübde
der Stabilität, wodurch sıch auch ihre Bewohner den Ort
bınden, darauIi angelegt mit ihrer geographischen Heımat
verwachsen och jel mehr Wenn WIEC bel JTegernsee die
Familie au{fs eUuUe€e aus diesem Heimatboden herauswächst
Es hat das orteıle nd Nachteile Seine orteıle
indem dıe nähere nd ernere mgebung eingegliedert wird

dıe klösterliche amiılıe und deren materıjellen un gE1-
stigen (Gjütern Anteil gewinnt ber auch Vachteile TÜr
die monastische Disziplin un dıe inNnNeTe reınel des Konvents
die Urc dıe Einmischung der Laıen NUur leicht beeinträch-
Uot werden Cich aul die oben angeführte Stelle aus
dem Schreiben des 1SCANOIS Otto!) und TUr das ermögen des
OSs{iers das eben ann N1C| mehr als Kirchengut sondern als
Gemeingut er Kloster interessierten Familien betrachtet
wird. Tegernsee hat beides sıch erfahren, den egen der
heimatlichen Bindung 1E und1 en He und

Jahrhundert. Die Reiorm des Jhs hat ]1er Wandel DC-
Schalien un das Kloster aus SEeINeT Zu okalen Bin-
dung befreit nd jene Hochblüte heraufgeführt, die Tegernsee

CINGT. Sendestation stärkster religiöser und gelstigerW ellen
Tür ganz Süddeutschland werden ieß (vgl. ıch, Teg un
dıe deutsche Geistesgeschichte ı J München
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Namensregister zum ; Profeßbuch,

Adal-, ecf dal- Chadold subd 177 Erchenhard
er ab arl ab  SR 301 rko SCol 355

Dr 174 MI2 273 2635 Kiılıan 322
310a 3492 Kristan 361 ano DT,

diac 172 Chuno Chunrad Philipp DT. 317
Chuno diac 370 Volcheralbero DT. 137

subd 7 Chunrad ab 101 201 Fridebald ab  T
308 309 316 Fridrich ab  > 328113 142

Adal{irıd DrTr. DT. 127a 209 226 230 DF 118a 150
subd 124105 237 240. 261 A 279

Adalo DT. 205 209 334 33 346 Froumund DT. 18
Adalhoh CV.; 347 358
Adalunı Ill. subd 326 (j1ebhard ab S18
Atto DT. 173 163 338 S17
Albanus ab 134 34 subd 249

diac ZAR 270 373 374 376 MER 285
Albrich DT.

343
Albuin ab agaber diac. 114 Georg scol 31
Altmann ab 36a Danıiel Dr 303 CGierhard scol 31
Altuom einhar' Dr 151 (jerold DTZ

egno Dr 2920 159
Arıbo ab  T 100
malper subd 284 scol

De ab 36a scol 31Arnıs Scol 254 Diethalm 129 Gotifrid DT. 73Arn Dietmar DT. 363 (10thalm ab  —‘Arnold diac.
121 Dietrich T, 162

Godehard ab  —‘ 1da
SCOol. 344 Gotisdegen ab 36.b

abo DTI
ea ragbato D, 189 Gotschale DrT. 210
Paldker D, 155 Truhtlib diac. ASYL Gozpert ab

12a Guntpert PT.
Paldram 282 Eberaro DT. (iunthalm D,
Perhtold ab 140 145 diıac. 236 (Giundroh DT.

Eberhard ab
PrT. 152a 181 206
2921 353 149 397 366 Hartlieb 103
diac. 269 281

subd 166 Hartwiıc ab
acol 306 104

subd m. 8 108a 135a 2857 subd U1
SscCol 213 8 102

R  er ab scol 220 ( 61
ernhar: DT, 183 200 Ebermund 277 Heilwich DrT. 31

216 Ebo 201 Heimo 160
Su 185 Ekbert abb Heinrich ab 141 148

109 161 Ckharc diac 207 290 201 b 207 2U8 319
Bernher DT. IT8 Eccho I, 106 — 102a pA 1308a

(cI ernh.) Ederam 131 138a 190 208 2292
diac. 264 244 246 247 249

subd
EZ21n0 DT., 164

256 266 271 273 204ermann 184
302 320 348 349 350Pernold DT, 157

ero DT. — I, 4I  Ellinger abb 356 368
Pilgrim DrT. 369 r 71 subd 192 332

diac 280 Engelbert DT. 156 — M 1 l
Burchard abbh Engeldio Dr 51 193 102a

DrT., 123 Engelhard DT. 259 (3V: 102 204
diıac 195 Tasmus 341 Helmunıiı DT. AF
IS 178 Erchanger eripat9 PF



AADie Famıilıa: Quirini ım Mittelalter.
Hermann DT. 314 Udalher
Herold DT. Oswald abb 320 Udalhoh
Herirand ab  S} Udalrich ab 36 D 146
Herword 275 354 Kapoto DT. 2092
esso DT., 295 Ratold DT. 115 1706 r. 118 120a 187
ıltpato 41 Raspo DT. 331 211 233 239 255 262

375 285 203 367
aCco 304 Reginpert PT. diac

Reginfrid DT. 111 subd 119 3924m  Ingram DT. 251 Rihpold diacC. m. 199 364
ohannes S 3921 Richer (Rı  er DT., scol 307

SsCal. 345 190 254 372
saa 198 Udalschale ab
er ab Hrotroc
Isingrim pr 153

169
uotpert ab 125 UuUogo DT.Isiınhard 191 K SAr  subd 215

Lantold
antpol diac 231 Rudilo DT. alther DT, 116
AaZzarus ab 327

Rudino DT. 267 W altmann DT. 175
Rudolf ab 147/ ©& 340

Liebhard D, 260 diac 263 W altram DT, 25()
Liliutbert X 11 erhard DT., 2924
Liutold Ruger DT. DE 339 352 Werther 235a
Ludwıg ab  —T 280 subd W erinher ab 143

333 371 Bernher) 110 110
Siglbald DT. 127 129 158 171 205Manegold ab 136 Siv OTO ab 128 214 218 258 359Marcward ab 201 (Siboto pT 168 170 DA dial 132 219Megı'lo ab 11 238 258 268 subd 241 330— pr. 48 diac 20 3306Megınhalm subd 167 248 Wezıl subd 00adiac. 197

Meginhart ab  SE Sigibrand ab 300
ıd ab

Wipoto diac. 219

subd 298
ichker DT.

Nortpert 158 Wichnand PT. 206
Sighard D, 107 126 sScCOol. 362

ÖOtpert DT., 120 diıac ithard
subd. 198 Wigo0 ab

Otkar 130 W illibold 196
Öther DT. Sigismund DT. 325 Wirunt

81 Simon PT. 310 351 W oltfheri
tto 311 Stephan DrT., 3923 —— hard
Ortlieb 305 olifram 235
Ortolf DT. 133 Udalbert X

subd 179 ar DT. 154 Zaccho ab

tudien Mitteilungen OSB (1946)


